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Neunundvierzig kommerzielle Flüge wurden umgeleitet, als China am Freitag vor der Ostküste Australiens unerwartet eine
Marineübung mit scharfer Munition begann.

Drei chinesische Kriegsschiffe haben von Freitag bis Samstag unter einer Flugroute, die Australien und Neuseeland in der
Tasmanischen See verbindet, Trainingsübungen durchgeführt. Die Übungen fanden etwa 300 Seemeilen vor der Ostküste
Australiens statt.

Die australische Flugsicherheitsbehörde sagte, sie habe erst von den Übungen erfahren, nachdem ein kommerzieller Pilot
von Virgin etwa 30 Minuten nach Beginn der Übungen einen Funkspruch von den chinesischen Kriegsschiffen aufgefangen
hatte.

China sagt: China behauptete, es habe „wiederholt vorherige Sicherheitshinweise gegeben“ und die Marineübungen seien in
internationalen Gewässern durchgeführt worden, so dass sie im Einklang mit dem internationalen Recht stünden.

Der stellvertretende Geschäftsführer von Airservices Australia, Peter Curran, sagte jedoch, China habe die Behörden nicht
informiert. Die Übertragung der Kriegsschiffe erfolgte über einen Notfunkkanal, der von Piloten und nicht von der
Flugsicherung überwacht wird.

Grenzen verschieben: Die chinesische Marine führt regelmäßig Übungen durch, um ihre Dominanz im Südchinesischen
Meer und den umliegenden Gewässern zu demonstrieren. Mit der Durchführung dieser Übungen in der Nähe von Australien
und Neuseeland überschreitet sie weiterhin internationale Grenzen.

Die Bibel prophezeit, dass China bald die Kontrolle über lebenswichtige Handelsgewässer und Seetore erlangen wird, um
eine dominierende Supermacht zu werden. Dies wird verheerende Folgen für die Welt haben.
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